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Inhalt:  

Der zehnjährige Lenni wünscht sich sehnlichst einmal – wenigstens für 15 Minuten -  berühmt 
zu sein, so wie seine große Schwester Nela, die in einer Soap eine kleine Rolle spielt. Als er 
eines Tages im kleinen Laden seines Freundes Otto kurz allein ist, kommt ein mit einer 
Strumpfmaske getarnter Mann herein. Ohne Lennis Zutun flüchtet dieser wenig später. Alle 
glauben, Lenni habe ihn in die Flucht geschlagen. Er ist der Held des Tages. Sogar das 
Wochenblatt berichtet über ihn, ohne dass sich Lenni dagegen wehren kann.  

Bewertung: 

Lenni lernt, dass es zwar einerseits schön ist, von allen erkannt zu werden, aber dass das 
Berühmtsein auch Schattenseiten hat. Neben diesem brandaktuellen Thema werden auch 
Themen wie Freundschaft, Zusammenhalten oder Eigeninitiative angesprochen. Ein 
unterhaltsames Kinderbuch, das Jungen und Mädchen gleichermaßen anspricht und auch für 
den Einsatz im Unterricht geeignet ist. 

die ganze Rezension lesen … 

Inhalt: 

Der zehnjährige Lenni wünscht sich sehnlichst einmal – wenigstens für 15 Minuten -  berühmt 
zu sein, so wie seine große Schwester Nela, die in einer Soap eine kleine Rolle spielt. Als er 
eines Tages im Spätkauf, dem kleinen Laden seines Freundes Otto, kurz allein ist, kommt ein 
mit einer Strumpfmaske getarnter Mann herein. Lenni bekommt einen Riesenschreck, aber 
der Mann verhält sich völlig unprofessionell, ist zappelig und unsicher und verlangt erst auf 



Lennis Nachfrage 10 Euro. Dann dreht er sich abrupt um und flieht ohne Geld. Dabei stößt er 
einen Turm mit Ravioli-Dosen um.  

Beim Versuch, den Turm zu retten, fängt Lenni eine Dose auf. In diesem Moment kommt Otto 
zurück. Verstört beginnt Lenni zu stottern, dass ein Mann mit Strumpfmaske einen Überfall 
versucht habe. Da übernimmt Otto schon die Leitung. Er ruft die Polizei und erzählt den 
Beamten seine Version der Dinge. Lenni sei ein Held, er habe den Räuber mit Raviolidosen in 
die Flucht geschlagen. Leni schafft es nicht, den eigentlichen Tathergang zu berichten.  

Am nächsten Tag steht der Überfall im Wochenblatt. Lenni ist der Held des Tages, die 
Geschichte macht die Runde und wird immer weiter aufgebauscht. Lennis Name und Foto sind 
überall zu sehen. Es wird immer schwieriger für ihn, die Wahrheit über das Geschehen zu 
sagen. Als der Täter Kontakt zu ihm aufnimmt und ihn auffordert, alles richtig zu stellen, steckt 
Lenni in der Zwickmühle.  

Bei Otto hilft inzwischen Paul, ein netter Jugendlicher, kostenlos aus. Er gibt sich Lenni 
gegenüber als der „Strumpfmaskenmann“ zu erkennen. Von einem üblen Typen namens 
“King“ hat er sich zu dem Überfall drängen lassen. Am Ende sagen beide Otto und der Polizei 
die Wahrheit. Der Überfall gerät schnell in Vergessenheit. Und Lenni schafft es mit einem 
cleveren Trick, King in seine Schranken zu weisen. Eines aber hat er aus der Sache gelernt: Es 
ist nicht so erstrebenswert, berühmt zu sein. 

Bewertung:  

In der heutigen schnelllebigen Zeit ist ein Geschehen oder eine Person rasch in aller Munde, 
um genauso schnell wieder in Vergessenheit zu geraten. Versehentlich gerät Lenni in eine 
Situation, durch die er berühmt wird. Dabei werden seine Persönlichkeitsrechte überhaupt 
nicht beachtet. Sein Name und sein Bild werden der Öffentlichkeit preisgegeben, ohne dass 
er oder seine Eltern ihre Einwilligung dazu gegeben haben. Lenni muss feststellen, dass es 
zwar einerseits schön ist, von allen erkannt zu werden, aber dass das Berühmtsein auch 
Schattenseiten hat. Dies erkennt auch seine Schwester Nela. Als öffentliche Person ist man 
beständig unter Beobachtung und wird auch öffentlich, teils verletzend, kritisiert. Neben 
diesem brandaktuellen Thema spricht das Buch auch Themen wie Freundschaft, 
Zusammenhalten oder Eigeninitiative an.  

Das Kinderbuch ist witzig und in flapsiger, kindgemäßer Sprache aus der Perspektive des 
Protagonisten Lenni geschrieben. Zu Inhalt und Sprache passen auch die humorvollen, 
aussagekräftigen Illustrationen hervorragend.  

Ein unterhaltsames Buch, das Jungen und Mädchen gleichermaßen anspricht und auch für 
den Einsatz im Unterricht geeignet ist. 
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